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49 Sitzung vom 13 März 11 Uhr
us iſt ſehr ſchwach beſetztges geh le Thielen u a

Am zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſegt bei
Dhnuernden Ausgaben Kapitel Vom Staate verwaltete

der nenkif h hiles Ctr betlagt daß man die Landmeſſer bei den
A dahnen die man nicht entbehren könne gewiſſermaßen als
S erwerthige Waare anſehe Man ſie in die Bureaus

ebe ihnen den Titel Eiſenbahnſekretäre, der doch zu
und erufe gar nicht Sodann unterſtelle man ſie derricht von Bureauvor tehern die meiſt aus dem e

e hervorgegangen ſeien und alſo an Bildung unter ihnen

ſünden Thi xa er Thielen erwidert man könne dieſer BeamtenſchaftNwikher eine andere Stellung geben dann würde eine Reihe
nich anderen Beamten auch mit ähnlichen Wünſchen kommen
ßerdem ſei auch eine ſolche Sonderſtellung materiell nicht be

et Die Landmeſſer ſäßen übrigens meiſt mit anderen
niſchen Beamten Baubeamten 2c auf einem Bureau und
ürden g den techniſchen Beamten gerechnet
Abg Lo

ſtecke

tichius nl empfiehlt eine Beſſerſtellung der Beamten
ßendienſtes und des Abfertigungsdienſtes
v Czalinski Pole warſt eine Aufbeſſerung der

enſteller und Halteſtellen

des Au

Abg
Eiſenbahnbeamten wie Wei

ſſeheru Böttinger natl befürwortet eine Gleichſtellung der
getriebsſekretäre mit den Eiſenbahnſekretären Sodann müſſe er
adeln daß den vor 1871 eingetretenen Subalternbeamten nicht
Jahre ihres diätariſchen Dienſtes angerechnet würden wie den

hach 1871 eingetretenen Beamten
Geheimrath Gerlach erwidert Betriebsſekretäre ſeien Subaltern
heamte II und die Eiſenbahnſekretäre Subalternbeamte I Klaſſe
nähmen alſo ganz verſchiedene Stellungen ein und machten keines
wegs w z nnehme dieſelben Examina und thäten
uch nicht denſelben Dienſtmen Dr Dünkelberg natl hält das Einkommen der
Eiſenbahnlandmeſſer für zu n Jn allen anderen Reſſorts

Peien lege ehe Phdiegt r teh höher s hätten
gerade die Eiſenbahnlandmeſſer ſehr ſchwierige Arbeiten zu
machen1 Schmidt Warburg Centr lenkt die Aufmerkſamkeit auf
die leberbürdung der Lokomotivführer und des ſonſtigen Lokomotiv
herſonals und wünſcht vor allem eine genügende Sonntagsruhe

Mir dieſe Beamten Er kenne einen Lokomotivheizer der berliner
S v 20 Sonntagen nur einen Sonntag habe die

Kirche beſuchen können
Miniſter Thielen erwidert das Maſchinenperſoual werde

icht übermäßig angeſtrengt Es gebe da ganz beſtimmte Be
ſtimmungen Durchſchnittlich dürfe das Maſchinenperſonal nur
j1 Stunden täglich beſchäftigt werden nur in ganz beſonderen

M usnahmefällen und wenn auch eine ausreichende Ruhepauſe
gewährt werden könne kann der Dienſt eines Tages 16 Stunden
etragen Lokomotivführer hätten nur 10 Stunden täglich
Dienſt Bei Eiſenbahnunfällen wird immer ganz genau nach

e Munde habe t e e Ttattgefunden habe Er könne nur ſagen daß in der onun
ind guten Behandlung des Perſonals die preußiſche Eiſenbahn
perwaltung an erſter Stelle ſtehe das könne man ſchon daraus
rſehen daß bei Uebernahme der heſſiſchen Ludwigsbahn um
ort die S c e 365 Beamte hätten
en angeſtellt werden müſſen ört hört
Abg Dr Opfergelt Etr befürwortet die Verſetzung der

FiſenbahnTelegraphiſten in die Klaſſe der Subalternbeamten
Abg v Scheuckendorff ul tritt ebenfalls für eine Beſſer
ellung der Eiſenbahntelegraphiſten ein und wendet ſich gegen

die Ausführungen der tegierungskommiſſare die neulich im
P eichstag behauptet hätten daß die Eiſenbahntelegraphiſten nur
S wenig anſtrengenden unerheblichen Dienſt zu verſehen

Matten
Miniſter Thielen erwidert daß die Telegraphiſten ſich zwar
ſtets durch Treue Fleiß und e er ausgezeichnet
pätten aber kein ſelbſtändiges Glied in dem Betriebsdienſt der
enbahnen bildeten ſondern nur die Befehle ihrer Vorgeſetzten

h uführen hätten Viele ihrer Depeſchen beſtänden nur aus
einzelnen Worten von denen man hundert in einer Stunde tele

Pophiren könnte Der Vorredner ſcheine die Thätigkeit der
Eienbahntelegraphiſten weit zu überſchätzen So lange nicht

Puch die gleichartigen Kategorien aufgebeſſert würden könnte
ne Veſſerſtellung der Eiſenbahntelegraphiſten nicht vorgenommen
erden Die preußiſche Staatsbahnverwaltung bezahle ihre

J n e c dieſer ErlisI g Frhr v Eynatten Ctr iſt von dieſer Erklärung desNiniſters nicht befriedigt die Tee gragtigen nehmen nicht die

P tellung ein die ihnen gebühre Sie müßten aus der Unter
eamtentlaſſe in die der Subalternbeamten verſetzt werden

s Wie Anrdt W r der rZ bfertigungsdienſtes und der Hilfsweichenſteller und Bahn
R urter

Seheimrath Gerlach erwidert daß die Hilfsweichenſteller
n Beamten ſondern Arbeiter ſeien die gegen Tagelohn
e teten Da ſei es ſchon möglich daß ſie nach ihrer Be
erung zum Bahnwärter anfangs ein Gehalt erhielten das
eringer als ihre früheren Einnahmen ſei Dafür aber wären

rpt feſt angeſtellt und genießen Penſionsberechtigung
9 eine Bemerkung des Abg SchmidtWarbnurg erwidert

w niſter Thielen daß Fälle wo ein Lokomotivheizer in
en Sonntagen nur einen Kirchenſonntag gehabt hätte

nariſch geahndet werden müßten
bie Di kurzen Bemerkungen des Abg v Schenckendorff ſchließt

kuſſion über den erſten Titel des Kapitels
i e hierzu eingegangenen Petitionen werden durch Uebergang

in Le ſchüſſe wünſcht
Abg r S nungsgeldzuſchüſſe wünſchtarg r Schultz Bochum nl eine Reviſion des Servisnie Anders ſeien viele Orte des rheiniſch weſtfäliſchen

o da m gr r zu m re en Beamten unmöglich ſei für den WohnungsW huß auch wirklich eine Wohnung zu erhalten

d ge d h von Hilfsarbeitern
Abg Nickeet uPent Nickert Frſ Vgg daß ſchon in der Kommiſſion dieJ da tung der weiblichen Eiſenbahnbeamten angeregt ſei der

ehe ne ſter habe ſich ablehnend dagegen verhalten Er ver
ehtfercht mit welchen Gründen der Miniſter dieſe Ablehnung
pelblichegen wolle Behandle doch die Poſtverwaltung ihre
en die eamten wie die etatsmäßigen männlichen Auch
cher geſtegte ſinnen der n r ei weitem
6 als die der Poſtverwaltungäßt en g Gerlach erwidert man hätte von einer etats
e Cehin nſtellung Abſtand genommen weil es fraglich ſei ob
e von nnen mit in den Stellen thätig ſein könnten
her Beggnten ausgefüllt würden Die Beſchäftigung weib

et auf u ſei bisher lediglich als ein Verſuch anzuſehen
arden ſet eines Beſchluſſes des Staatsminiſteriums gemacht
Ab Pr Reg es Ctrer Reg meint es lägen wohl in dieſer Frage beiehe weniger philoſophiſche oder er höhere

enſionſt vor ſondern l fiskaliſche Das Recht aufetzt atns könne man den weiblichen Beamten nicht beſtreiten
n dieſe Gehilfinnen nur einen Gnadenanſpruch auf

igli

1 Beiblatt zu N

9 müßte er jetzt höhere Preiſe zahlen

Unterſtützung und zwar nur dann wenn von der Verwaltun
ein günſtiger Bericht über ſie eingereicht würde Dadur
könnten doch Verhältniſſe eintreten auf die er hinzuweiſen

wage
Abg Rickert frf Vag empfiehlt die möglichſt baldige Auf

r des erwähnten Miniſterialbeſchluſſes damit die weib
ichen Beamten in Zukunft etatsmäßig angeſtellt werden können

bg Graf von Kanitz konſ macht darauf aufmerkſam daß
die Eiſenbahnverwaltung bei der Beſchaffung ihrer Kohlen
vorräthe die Preiskonjunktur nicht richtig ausgenutzt und bis
weilen zu theuer eingekauft habe Auch der Schienenbedarf
ließe ſich billiger decken der Preis für Schienen ſei ein ſehr
billiger auf dem Weltmarkte Die Benachtheiligung der Eiſen
bahnverwaltung erkläre ſich zum Theil daraus daß man die

h das Material auf mehrere Jahre mit den Syndikaten
vereinbare

Eiſenbahnminiſter Thielen Wir können nicht ſo ohne
weiteres bald deutſche bald engliſche Kohle verwenden das
macht einmal Aenderungen in der Feuerung der Lokomotiven
nothwendig und dann hat ſich auch die engliſche Kohle der
deutſchen gegenüber als minderwerthig erwieſen Auch würdendie Engländer uns ihre Kohle nicht ſo billig liefern wenn wir

ſie n ticn brauchten das hat ſich in der Zeit des Kohlenſtreiks
gezeigt Auch waren die Frachten und die Nebenſpeſen damals
ſo erheblich daß wir froh waren als wir keine engliſche Kohle
mehr brauchten Der Preis von 9 welchen die Eiſenbahn
verwaltung für Kohle bezahlt habe ſei noch nicht ſo hoch wie
der Einkaufspreis großer induſtrieller Werke die Eiſenbahn ſei

t der größte Konſument und könne die Preiſe nicht be
timmen

Abg Bueck nl meint es ſei eine irrige Annahme daß die
Kohlenſyndikate ſteigende Preiſe für die Kohlen feſtſetzten Bei
nahe auf allen Gebieten mache ſich eine ſteigende Preisbewegung
bemerkbar warum alſo wolle man die Kohlen davon aus
nehmen Auch müſſe man die hohen Produktionskoſten und die
großen Laſten bedenken die der Kohleninduſtrie gure ſozial
politiſche Geſetzgebung auferlegt würden Die Wirkung des
Kohlenſyndikates habe ſich namentlich in der Preisſtetigkeit und
der mäßigen Höhe der Kohlenpreiſe gezeigt die ohne das Syn
dikat wahrſcheinlich zu einer ſchwindelhaften Höhe getrieben
worden wären wie man ſie leider in den ſiebziger Jahren er
lebt hatte Man könne alſo der Staatsregierung keinen Vorwurf
machen daß ſie ſich an die Kohlenſyndikate gewandt habe
Ebenſo irrig ſeien die Anſichten des Grafen Kanitz über den zu
theuren Bezug von Schienen es ſei doch etwas anderes ob die
Eiſenbahnverwaltung die Schienen vom Auslande beziehe oder
ob ſie von deutſchen Firmen liefern laſſe die ſie jederzeit in der
Hand habe wenn das Material ſchlecht gerathen ſei

Abg Graf v Kanitz konſ weiſt darauf hin daß ſ Z das
Syndikat einen Kobienpreis von 8 Mk gegen den Willen des
Miniſters der 8 Mk für hoch genug hielt durchgeſetzt habe
Auch die Schienenwalzwerke machten ein ganz gutes Geſchäft

Eiſenbahnminiſter Thielen e den Grafen Kanitz ob er
jemals ſchon Handelsgeſchäfte abgeſchloſſen habe dann werde er
wiſſen daß man nie gleich mit dem Preiſe herausrücke den
man in Wirklichkeit zu geben beabſichtige So habe auch er ſich
dem Kohlenſyndikat en verhalten Ein Vorwurf treffe
alſo ihn oder das Kohlenſyndikat nicht

Abg Schmieding natlib bemerkt wenn ſich der Miniſter
dem Kohlenſyndikat gegenüber nicht auf 2 Jahre gedeckt hätte

Die Hinweiſe auf den
Weltmarktpreis dienten zu nichts denn es ſolle ja doch der
Eiſenbahn eine beſtimmte Qualitätskohle geliefert werden die
mit der Weltmarktkohle nichts gemein habe Wenn man wie
Graf Kanitz zu beabſichtigen ſcheine das induſtrielle Leben im
Jnlande mit Hilfe der Eiſenbahnverwaltung todt ſchlagen wolle
dann wäre es beſſer das Eiſenbahnmonopol lieber heute als
morgen zu beſeitigen

Abg Wamhoff natl bittet um die Einrichtung einer Bahn
unterführung in Osnabrück Er bitte den Miniſter hier erneute
Prüfungen eintreten zu laſſen und auch die Jntereſſentenkreiſe
von Osnabrück dabei zu hören

Miniſter Thielen erwidert es ſei in den letzten Jahren für
Osnabrück außerordentlich viel geſchehen ie techniſchen
Schwierigkeiten ſeien bei der verlangten Unterführung ohnehin
groß genüg ſie würden aber ins Ungemeſſene wachſen wenn
man erſt einen polniſchen Reichstag mit allen möglichen Jnter
eſſenten 2c zuſammenberufen wollte Die Stadt Osnabrück habe

h erdies noch nicht einmal zu einem Koſtenbeitrag bereit
erklärt

Abg Pleſt Ctr hält es im Prinzip nicht für nöthig daß die
Städte zu den Koſten der Bahnhofsbauten mit herangezogen
würden wie man es von der Stadt Mühlheim a Rh verlangeDarauf wird die Weiterberathung vertagt auf Montag 11 ühr

Schluß 4 Uhr

Ausland
Die vrientaliſchen Wirren

Wenn nicht alle Anzeichen trügen ſcheint die bego nnene Woche
die längſt erwarteten energiſchen Maßregeln gegen Griechenland
zu bringen trotz des offenbaren Widerſtrebens Frankreichs und
der verſteckten Schachzüge Englands Zwar lauten die
Nachrichten auch heute ſehr widerſprechend aber am
glaubwürdigſten dürften doch die eldungen ſein welche
einer ſchärferen Tonart das Wort reden edie Zeitungen in Rom Paris und London eine fried
liche Schlichtung der kretenſiſchen Frage als unmittelbar
bevorſtehend ankündigen weht aus den Hauptſtädten der drei
Kaiſermächte ein ganj anderer Wind Will man den Depeſchen
von dieſer Seite glauben dann wäre die Blokade der
griechiſchen und kretenſiſchen Küſte beſchloſſene Sache die
GeſchwaderCommandeure ſollen bereits die betreffenden
Weiſungen erhalten haben und ſchon am heutigen Montag
den Anfang machen die beſchloſſenen ſcharfen Maßregeln ins
Werk zu ſetzen

Sehr von Bedeutung iſt ein längerer Artikel des ruſſiſch
offiziöſen Journal de St Petersbourg, der am Schluſſe eine
ſehr entſchiedene Sprache gegen Griechenland führt Es
heißt dort

Jndem Griechenland der Willensäußerung der Mächte
nicht r trug habe es da nicht aufs Deutlichſte gezeigt
daß es unter dem Vorwande das Schickſal Kretas ſicher zu
ſtellen in Wirklichkeit ein weniger ſelbſtloſes Ziel verfolgt
nämlich Kreta durch einen Handſtreich u annektiren Jn
deſſen ſind die Großmächte zu einig in dem Ent
ſchluſſe den Frieden im Orient aufrecht zu er

alt en um ſolche Abſichten zu billigen Angeſichts der abehnenden Antwort der helleniſchen Regierung werden ſie ſich

ſehr gegen ihre Neigung genöthigt ſehen zu Ge
waltmaß regeln zu greifen deren Anwendung gegen
Griechenland ihnen widerſtrebt Gleichzeitig werden ſie in den

ilfsquellen über welche ſie reichlich verfügen ein ſicheres
Mittel finden Kreta ohne die Mithilfe griechiſcher
Truppen zu pacifiziren

Mehrere wiener Blätter unter ihnen das Fremdenblatt,
melden Rußland habe den Kommandanten des kretenſiſchen
Geſchwaders im Einvernehmen mit den Kollegen
zur Sperre der kretenſiſchen und griechiſchen Häfen zu ſchreiten

r 124 der Saale Zeitung 15 März 1897

Seitens Deutſchlands und Oeſterreichs ſei dieſer Vorſchlag
ſchon früher ſo England und Jtalien ſeien zur Theil
nahme bereit eitens Frankreichs werde ein Gleiches be
ſtimmt erwartet Die Beſetzung Kretas ſei gegenwärtig nochnicht dringend Hierauf bezügliche Angaben Jaen unbeſtätigt

Beſonders Deutſchland und Oeſterreich ſeien nicht geneigt
Theile ihrer Wehrkraft in das Jnnere Kretas zu entſenden
Es handle ſich gegenwärtig nur um den Erſatz für die von
den Schiffen an die Küſtenſtädte abzugebenden Streitkräfte

Es liegen noch folgende wichtigere Depeſchen vor

Athen 14 März Ueber die Sprengung der Eiſenbahn
brücke bei Salonichi durch griechiſche Banden will der Bericht
erſtatter der Zeitung Aſty in Lariſſa folgendes erfahren
haben Die Eiſenbahnbrücke über den Vardarfluß bei Salonichi
wurde von griechiſchen Jnſurgenten durch Dynamit in dem
Augenblick geſprengt als ein 2 mit 3000 türkiſchenSoldaten über dieſelbe fuhr Die Waggons ſtürzten in den
Fluß Mehr als tauſend Soldaten wurden getödtet oder
verwundet

Jm Gegenſatz zu den Urſachen dieſer entſetzlichen Kataſtrophe
ſteht der Jnhalt folgender Depeſche

Paris 14 März Die Agence Havas meldet aus Kon
ſtantinopel Die Eiſenbahnbrücke über den Vardarfluß iſt nicht
infolge einer e t re ſondern infolge ihres ſchlechten
Zuſtandes zuſammengebrochen

Athen 14 März Nach einer Drahtmeldung aus Lariſſa
ſind in Elaſſona 18,000 türkiſche Soldaten konzentrirt Die
Türken bewachen die Wege auf welchen die Banden der Auf
ſtändiſchen in Macedonien eindringen könnten Auch die
türkiſchen Truppen in Epirus ſind verſtärkt worden

Athen 14 März Die aus Kanea ausgewieſenen griechiſchen
Korreſpondenten trafen in Syra ein und meldeten von dort auf
dem Drahtwege der Kommandant der Beſatzungstruppen
Amoretti habe ſie aufgefordert abzureiſen indem er erklärte
die Muſelmanen drohten das griechiſche Konſulat in welchem
die Korreſpondenten abgeſtiegen waren mittels Dynamits in die
Luft zu ſprengen Die Muſelmanen beſchuldigten die griechi
ſchen Korreſpondenten den Brand im Palaſt des Gouverneurs
und die Ermordung des Gendarmerieoberſten Suleiman Bey
angeſtiftet zu haben

Budapeſt 13 März Das ungariſche RegierungsblattRemzet führt aus der in der griechiſchen Antwortnote ent
haltene Vorſchlag des Plebiscits ſei ein direkter Angriff gegen
die Jntegrität der Türkei Außerdem könne ein Plebiscit für
Kreta nicht geſtattet werden weil dann die übrigen chriſt
lichen Völker in der Türkei ähnliche Forderungen ſtellen
würden die nicht abgewieſen werden könnten Die Art der
Durchführung der Zwangsmaßregeln ſei eine Frage zweiten
Ranges Vorläufig genüge es wenn das öſterreichiſch
Vern Geſchwader mit den Geſchwadern Europas an den
Küſten Kretas die Ordnung aufrecht erhalte Weiter brauche
man nicht zu gehen eine Beſetzung des Jnnern der Jnſel
ſei vorläufig für die öſterreichiſchungariſchen Truppen
unnöthig

Konſtantinopel 13 März Der von Muradli nach
Saloniki mit dem 43 Rhedif Bataillon abgegangene 35
Militärzug hatte bei einer Station einen Zuſammenſtoß mit
einem anderen Zuge zwei Soldaten und ein Schaffner
wurden getödtet 25 Soldaten wurden leicht verwundet Der
letztgenannte Zug traf nachmittags unbeſchädigt hier ein

Athen 14 März Die ganze griechiſche Armee wurde
als in der Mobiliſirung befindlich erklärt

Konſtantinopel 13 März Der wir Agent Markow
wurde vor ſeiner Abreiſe vom Sultan in Audienz empfangen
Das Gerücht ſeiner Abreiſe komme die Bedeutung einer
Demonſtration der bulgariſchen Regierung zu wird mit der
Verſicherung beſtritten daß es ſich um eine Urlaubsreiſe
handle von der Markow in kurzer Zeit nach Konſtantinopel
zurückkehren werde

London 14 März Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Salonichi ſtrömen immer mehr mohammedanſſche
Flüchtlinge aus verſchiedenen Theilen Theſſaliens dort
zuſammen Bisher ſind 72 Bataillone Jnfanterie 6 Regi
menter Kavallerie und 20 Batterien an der griechiſch türkiſchen
Grenze zwiſchen Elaſſong und Elevtherochori zuſammengezogen
Eine große Menge von Pferden wird täglich von Salonicht an
die Grenze geſandt

RNumänien
Der Senatspräſident Demeter Sturdza legte ſein Amt ausperſönlichen Gründen nieder Der Senat lehnte indeſſen nach

längeren Reden des Vicepräſidenten Gradiſteano und des
Miniſterpräſidenten Aurelian welche die Verdienſte und die
politiſche Bedeutung Sturdza s hervorhoben einſtimmig die
Demiſſion ab Man nimmt an Sturdza werde auf das
Drängen des Senats und der Regierung ſich bewegen laſſen
ſeine Demiſſion zurückzuziehen

OeſterreichUngarn
Aus Oeſterreich werden noch verſchiedene Unruhen an

läßlich der Reichsrathswahlen gemeldet Nach Be
richten aus Prag haben dort am Freitag abend die Sozial
demokraten vor den Redaktionen der Narodni Liſth und
einiger alttſchechiſcher Organe unter Pereatrufen eine Kund
gebung veranſtaltet Die Polizei zerſtreute mit blanker Waffe
die Theilnehmer und nahm eine Verhaftung vor

Jn Lemberg wurden g griechiſch katholiſche Geiſtliche
wegen Verhetzung der Bevölkerung bei der Wahlbewegung
verhaftet Eine Escadron Huſaren welche am Freitag
abend ſechzehn an den von uns gemeldeten lemberger Aus
ſchreitungen in Dawidow betheiligt geweſene Perſonen in das
lemberger e hnaniß eskortirte wurde von Bauern und
Arbeitern mit Steinen beworfen ein Huſar wurde verletzt
Als die Huſaren blank zogen zerſtreute ſich die Menge

FrunkreichMittels eines bei den Deputirten der Majorität beſtellten
Antrages hat die Regierung eine Vertagung der Beant
wortung der Kreta Jnterpellation auf den Donners
tag durchgeſetzt

Der Ausſchuß und die Direktion der patriotiſchen Liga beſchloß
die Liga unter dem alten Namen Ligue des patriotes
wiederherzuſtellen

Die Abſetzung und Verbannung der Königin von
Madagaskar iſt von franzöſiſcher Seite offiziell beſtätigt
eine direkte Urſache jedoch nicht bekanntgegeben worden Um ſo
überraſchender muß nachſtehende Meldung der Voſſ Zeitung
berühren

Paris 13 März Es iſt kaum mehr zweifelhaft daß die
Verbannung der Königin Ranavalo Manjaka auf Anſtiftung
der Jeſuiten erfolgte deren Einfluß unter General
Gallieni allmächtig iſt und die gegen den Proteſtantis
muas auf Madagaskar einen Vernichtungskrieg
führen Die Königin mußte fallen weil ſie ſelbſt Proteſtantin
iſt und von den Jeſuitenpatern beſchuldigt wurde die prote
ſeptchen Miſſionäre oder wie die Jeſuiten es geſchickt aus
rückten die engliſchen Agenten zu begünſtigen



Zu dieſer Meldung ſtimmt eine Nachricht des Bür Reuter, wußten daß ich anweſend war denn ich hatte ſie beim Eintritt
daß England in Paris diplomatiſche Vorſtellungen erhoben hat begrüßt mußte ich annehmen daß ſie auch wußten dawegen der Unterdrückung der britiſchen proteſſantiſchen Miſ ch die Aenderung bören mnßte Ich ſtand desbet
ionsanſtalten die zeitweilig mit Zwang erfolgte worauf ſogleich auf und ſagte r Herrn Nauendorf Sie ſcheinen ſichen in die verlaſſenen Häuſer einzogen wäre es der r ete J wider rte Bth m Kavußt z im

allerdings ſehr ſonderbar wenn Frankreich ſich für die Jeſuiten Vewoatgeſprache das geht Sie ger nichts an un eiten
begeiſtern woklte es handelt ſich wahrſcheinlich um engliſche Standal zu verineiden verließ ich dann das Lokal erzählte aber
Umtriebe auf Madagaskar die unter der Maske des Proteſtan die Sache den übrigen Referendaren Da bei allen die Ueber
tismus die Unruhen förderten Leider iſt es bedauerlich daß der zeugung vorherrſchte daß unſer Stand beleidigt ſei entſandten
Proteſtantismus mit den politiſchen Ränken in Verbindung ge wir den Garniſon Auditeur Volley am nächſten W zu Herrn

in Naundorf um dieſen um eine Erklärung zu erſuchen was erbracht wurde das einzige afrikaniſche eingeborene Reich das mit ſeiner Aeußerung gemeint habe ich detone daß wir zu
evangeliſch war ift dadurch beſeitigt worden Dem Katholizis nächſt keine Entſchuldigung ſondern nur eine Erklärung ge
mus iſt auf dieſer Juſel wo er bisher nur vegetirte von jetzt wünſcht haben Nauendorff geſtand auch zu daß er die Aeuſerung
an der Sie geſichert eine religiöſe Ueberzeugungstreue der ethan habe lehnte aber jede weitere Erklärung ab mit dem
Malgaſſen iſt ohnedies nicht vorhanden inweiſe daß er mich nicht genannt auch nicht gemeint des

land a auch keine Entſchuldigung nöthig habe trotzdem ihn derEug and uditeur darauf aufmerkſam machte daß es im Leben Sitte
Die Königin Victorig hat in einem Schreiben dem ſei über eine Aeußerung durch die ſich ein anderer beleidigt

Dordmayor mittheilen laſſen daß ſie eine weitere Summe von fühlt ſein Bedauern auszuſprechen Wir entſandten daher am
500 Pfund Sterling zu dem Unterſtützungsfonds für die Noth da mittag den Auditeur noch einmal zu Herrn Nauendorff
leidenden in Jndien ſpende dieſen zu bewegen uns dadurch Genugthuung zu geben daß er

Jn Oldham haben am Sonnabend 2000 Maſchinen ſein Bedauern ausdrücke und ſich entſchuldige damit ſolle die
arbeiter die Arbeit niedergelegt infolge eines Beſchluſſes Angelegenheit erledigt ſein im Intereſſe aller Betheiligten liege

weier Firmen die neuerdings erfolgte Lohnerhöhung von zwei es ſie auf dieſe Weiſe zu ordnen um dem Skandal der darüber
n pro Woche von dem den Arbeitern gezahlten monat in der kleinen Stadt unvermeidlich ſei vorzubeugen Herr

winnantheil in Abzug zu bringen Nauendorff lehnte auch diesmal ab und auf das Drängen unſeres

Jtalien 7 n er d r ich denn z rabgeben ſoll ſo iſt es die die Herren mögen ſich auf einenIn politiſchen Kreifen Roms wird es ſehr bemerkt daß gewiſſen Körpertheil ſetzen und etwas lernen Auf die Er
unter den zahlreichen Politikern welche definitiv aus widerung des Herrn Auditeurs daß er dann als Kartellträger
der Kammer ausſcheiden und eine Wiederwahl ablehnen die Forderung der hieſigen 5 Referendare auf krumme Säbel zu
die größte Anzahl aus ehemaligen Anhängern Crispi s überbringen habe antwortete Herr Nauendorff Geſtatten Sie
beſteht daß ich lache Wir haben dann als unſere Forderung abSchweiz gelehnt war ſelbſt der Königlichen Staatsanwaltſchaft Anzeige

von dem Vorfall erſtattet Auf Antrag des VertretersDer Schiedsrichter in der Ausſtandsangelegenheit der Anklagebehörde des erſten Staatsanwalts Kube dem
der Nordoſtbahn Bundesrath Zemp hat folgenden Schieds ſich auch der Vertheidiger der Angeklagten Rechtsanwalt
ſpruch gefällt den wir bei der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit Steltzer anſchließt beſchließt der Gerichtshof von einer

im Wortlaut wiedergeben An Her en h r der anusführungen des erſten Staatsanwa zube die weit mehrJ Das Anſtellungsverhältniß und die Gehälter des Per einer Vertheidigung als einer Verurtheilung der Angeklagten
fonals der Nordoſtbahn ſind in e rin mit dem glichen ſei beſonders folgendes erwähnt Nachdem durch das
Anftellungsvertrag und der Gehaltsordnung ſowie der bezüg Geſtändniß der Angeklagten erwieſen ſei daß eine Uebertretung
L rung r er der des s 201 des Strafgeſetzbuches vorliege komme es für ihn nurchweizeriſchen Centralbahn zu ordnen ſoweit nicht noch darauf an das Strafmaß dafür feſtzuſetzen Um den rich
die zur Zeit bei der Nordoſtbahn beſtehenden Normen für tigen Maßſtab für die Beurtheilung des Falles zu finden ſei
das Perſonal günſtiger ſind Auch für die Lohnverhältnifſe es nöthig ſich die Borgänge zu verge enwartigen die r Her
der Tagelohnarbeiter ſollen die Normen der Schweizeriſchen ausforderung führten Herr Nauendorff wußte daß ein Verlreter

Centralbahn zu Grunde gelegt werden t ſei2 Es ſind mit dem Verſone neue Anſtellungsverträge Tr e r m
re wer In re a vom zie Aeußerung auch im Privatgeſpräch gethan würde ſo ſei ſio

ſchenen Lohnerhöhun n auf den I J nnd t arin borge zoch dadurch daß dies in einem Gaſtzimmer geſchah zu einer
n ge 2 öffentlichen geworden und der Referendar Lothoſz hatte ein3 Jn Bezug auf die zu ſtellende Kaution iſt dem Perſonal Recht eu zu verlangen daß ſie aufgeklärt oder zurückgenommendie h zwiſchen Baarkaution und Bürgſchaftsgenoſſenſchaft wurde Er hat das in vollſtändig korrekter und äußerſt milder

2 W Weiſe gethan iſt aber in ſchroffſter Weiſe abgewieſen worden4 Die Direktion der Rordoftbahn ift verpflichtet die Klaſſi Ueber das Verl i icher33 J halten oes Herrn Nauendorff in geſellſchaftlicherficirung der Stationen einer Reviſion zu unterziehen Beziehung bei der Behandlung der ganzen Angelegenheit wolle
5 Wegen diefer Lohn und Ausſtandsbewegung darf diez er hier kein Urtheil fällen vielleicht habe er ſpäter dazu einn n dem Dienſtperſonal mal Gelegenheit Auch das einmüthige Vorgehen der fünf

irgend welche Maß 5 n zregelungen eintreten laſſen Referendare ſei vollſtändig korrekt denn die Ausrede des HerrnAuch ſind civilrechtliche Nauendorff er habe niemand perſönlich gemei i kei

g gemeint ſei keine ausAnſprüche gegenüber dem Perſonal wie auch gegenüber dem reichende Erklärung die Angeklagten hätten ein Recht gehabt
alkomitee des Eiſenbahnerverbandes ſowie gegenüber dem ſich ſämmtlich beleidigt zu fühlen Jm weiteren Verlauf der

Verbande ſelbſt ausgeſchloſſen Ueberdies wird die beſtimmte ägaliErwartung ausgeſprochen daß die Direktion der Nordoſtbahn Verhandlungen ſeien ſie bis an die Grenze des r e
das Aeußerſte zu verhüten er beantrage ddurch angemeſſene Behandlung des Perfonals und das Perſonal 8ongen um edrin

m e geſichts dieſer Umſtände das niedrigſte zuläſſige Strafmaßgewiſſenhafte Pflichterfüllung ihr möglichſtes beitragen Tag Feſtungshaft damit den Angeklagten klar werde daß
u ehe im beiderſeitigen Intereſſe liegen man ungeſtraft die Geſetze nicht übertreten dürfe Nach dieſer

Die länzenden Vertheidigungsrede fiel es dem Vertheidiger RechtsParteien werden eingeladen ſich bis zum nächſten1 Mai über die Anſtellungsverträge und die Gehansfeſſetlng pwalt Stelwer nicht ſhiper die Herzen der Zuhörer erſt recht
ür die bedauernswerthen Angeklagten die wie er ſich wunderbarzu verſtändigen ur e ngekle7 Sollten ſich bei der Vollziehung des gegenwärtigen Schieds chön ausdrückte vollſtändig geknickt die Anklagebank

ſpruches Differenzen ergeben über wach e die Parteſen ſich r derr t egen re vt der ſi urchaus nicht dazu hergeben wollte ſich zerhacken zue e henen e e e gehe5 em Standpunkte daß die fragliche Aeußerung des Herrn rwegen weitere Anſprüche des Perſonals wird nicht ein er e rgrf Wiertir r e für den Jnrhtenſtand
u und daß die Angeklagten ein Recht hatten von dem Beleidigergeſteltt Schiedsſpruch wird beiden Parteien ſchriftlich zu Genugthuung zu fordern ihr Verhalten ſei vollſtändig korrekt

t geweſen und es genüge nicht daß Herr Nauendorff erklärte daßDie deutſchen Vereine in Zürich veranſtalten am 22 d Mts er den Referendar Lotholz nicht habe beleidigen wollen Er er
zur Feier des 100 Geburtstages Kaiſer Wil hebe keinen Vorwurf gegen Hrn Nauendorff daß er die Forderung
helms I einen großen Kommers in der Tonhalle auf krumme Säbel nicht annahm aber daß er jede Genugthuung

Niederlande jede Entſchuldigung ſchnöde zurückwies das beweiſe daß Herr
Der Geſandte der Südafrikaniſch Republik i Nauendorff die Geſetze des geſellſchaftlichen Taktes der guten9 T P Br u afr W epublik im Haag Sitte nicht kenne Als hierbei Herr Oberlehrer Nauendor den

et land hat am Sonntag in der Kirche einen Vertheidiger unterbricht und ihm zuruft Das iſt eine perſön
Schlaganfall erlitten liche Beleidigung die ich mir verbitte wird ihm vom Vorſitzen

Nordamerikag der e w t r n er mr pag n5 u Frt örer ſei und ſich jeden Eingriffs in den Gang der Verhandlungwie We Heiges n h e e en r er t zu enthalten habe Herr Rechtsanwalt Steltzer fährt dann fort
amerikaniſchen Schiedsgerichts Vertrage au und ſucht nachzuweiſen daß durch die e des Herrngenommen darunter eine welche die Einholung der Ge Auditenr Wollen mit Herrn Rauendorff die erſte objettive un
nehmigung des Senats verlangt bevor irgend ein Streitfall bewußte Beleidigung des Juriſtenſtandes zu einer ſubjektiven
dem Schiedsgericht unterbreitet wird und eine andere welche bewußten gegen die Referendare geworden und deshalb viel
aus dem Vertrage die Klauſel entfernen will die dem König weniger zu verzeihen ſei Beſonders das Verhalten des Herrn
von Schweden und Norwegen die eventuelle Ernennungs Nauendorff gegenüber der Perſondes Kartell

5 z trägers beweiſe daß er die Geſetze nicht kenne die ſonſt inbefugniß eines fünften wen überträgt den Kreiſen Geltung hätten denen er angehört Die Referendare
udafrika en um e e zu re an J ſie ihn rNach einer Meldung der Cape Times vom geſtrigen Tage aber er dürfe überzeugt ſein daß ſolches in Torgau nie wiederwird Jameſon nach ſeiner Wede hecſen ger e See geſchehen würde Hr Rauenkorff ließ ſich durch dieſe fortgeſetzten

zurückkehren um das Rhodes ſche Transkontinental Kabel nach Beleidigungen leider zu dem Rufe hinreißen Das iſt un
dem Tanganyika See zu ſchaffen verſchämt und mußte ſich nun gefallen laſſen daß er durch
e Beſchluß des Gerichtshofes wegen Ungebühr vor Gericht in eineOrdnungsftrafe von 10 M genommen wurde Nach kurzer Be

rathung des Gerichtshofes verkündete fodann der Vorſitzende dasDie Torgauer Maſſenherausforderung zum Zweikampfe ürtheil das auf je 8 Tage Feſtungshaft lautete

vor Gericht z der Urtheilsbegründung geht der Gerichtshof davon aus
b Tor gau 13 März daß für die Feſtſtellung des Strafmaßes als mildernd anzuſehen

Am heutigen Tage fand vor der hieſigen Strafkammer unter iſt daß die Angeklagten in allen Punkten geſtändig ſind ihre
großem Andrange des Publikums die Verhandlung gegen die hat ſelbſt zur Anzeige gebracht haben und bisher unbeſcholten5 Referendare n hieſigen Landgericht rn h ind daß die Forderung auch keine gefährkiche geweſen iſt da

wei u t ſie nur auf krumme Säbel gelautet hat Straferſchwerendn i ihre ben geringe fällt ins Gewicht daß die Angeklagten als künftige Richter ſich
egt der Vorgang zu Grunde von dem wir ſeinerzeit berichteten nicht zu einer Uebertretung der Geſetze hätten hinreißen laſſen

angeklagt ſind die Referendare Dr Lotholz Dilthey v Widdern dürfen Die Vorgänge in der Wohnung Nauendorff s ſeien bei

Grund der Gerichtshof die Angaben des Angeklagten

Befragen des Vorſitzenden folgenden Bericht über den Verlauf

Herren unter ihnen der Gymnaſialoberlehrer Pr Nauendorff Gefſtrandet iſt der hamburger Poſtdampfer Diana auf der

Menſch erſt dann als vollwerthig anzuſehen ſei wenn er das und Mittelraum aufgenommen Paſſagiere und Poſt ſind in

daß die Juriſten ſich für beſſer hielten als alle anderen Stände von einem eigenthümlichen Unheil heimgeſucht Am letzten

geklagte glaubt hier verſtanden zu haben Sekretär Darauf und mehrere dreſſirte Pferde zum Herumreiten in ſeiner Renn

einen Kameelxitt Vorgeſtern bemerkte ein Arzt daß ein 3
Mädchen das auf einem dieſer Kameele geritten war ungeg
Krätze ergriffen war er machte der Volizei Anzei don der

5 ließ ſofort die Kameele und Pferde unterſuchen de
ierärzte ſtellten feſt daß alle Kameele und Pferd e

Krankheit hatten Das Hippodrom iſt ſofort geſchloſſen Neſe
ein Kameel getödtet worden Jnzwiſchen hat dieſe Krankheit d
meiſten Beſucher beſonders die Beſucherinnen des Hi p d ie
ergriffen polizeilich ſind über 100 Erkrankungen feſtgeſten s

Seltenes Jubiläum Ein ſiebenjähriges Mädchen w
Regensburg in die Donau gefallen und ein zur R
nachſpringender älterer Herr kam legte in Lebens ettun
Dem Ueberführer Naimer vom oberen Wöhrd gelang es Aefahr
in einen Kahn aufzunehmen und ans Land zu bringen de
Naimer hat damit die 25 Rettung von Menſchen ehe
aus den Fluthen der Donau vollzogen en

Ueberſchwemmung Aus Mohilew Podolskf
telegraphirt daß die Fliiſſe Dnieſtr und Derlo aus ihren urd
etreten und in rapidem Steigen begriffen ſind Die gen
teht faſt vollſtändig unter Waſſer Zwanzig Häuſer ſind
geſtürzt wobei zwölf Perſonen das Leben verloren Die nie
an den Flüſſen gelegenen Ländereien ſind überfluthet uns

Winterſaaten vernichtet dieEiſenbahnunglück Nach einer Meldung ausſtantinopel vom 13 März hatte der von Murad n
Saloniki mit dem 43 Redif Bataillon abgegangene 35 Militze
S bei der Statign SeidierTſgillittöd S einen Zuſane
toß mit einem anderen Zuge 2 Soldaten und ein Schaftt

wurden getödtet 25 Soldaten wurden leicht verwundet de
zuletzt genannte Zug traf nachmittags unbeſchädigt hier ein er
Ein eigenthümlicher Kanz iſt Major Campbell in Bow

ling Green im Staate Ohio Er büßte ſich nämlich ſelber m
halte weil er im betrunkenen Zuſtand Unfug angeriche

atte

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Berlin erſchoß ſig
S a D Ferdinand Appelius Erſt vor einige

ochen
Geſtern machte er mit ſeiner Frau einen Ausgang von den
dieſe allein zurückkehrte Später brachte man ihr die Traue
kunde daß ihr Mann ſich in der Wohnung eines Verwandte
erſchoſſen hatte Appelius ſcheint eines Lungenleidens wegen
Hand an ſich gelegt zu haben Der Beſitzer der Holzſtof
fabrik Erlau bei Paſſau Mack ſtürzte in die Turbine un
wurde von dem Räderwerk gänzlich zerdrückt Jn Grax
erſchoß ſich infolge mißlicher pekuniärer Verhältniſſe der an
geſehene Eiſenhändler Julius Müller Ein furchtbarer Un
glücksfall ereignete ſich im Arſenal von Toulon Ein Taucher
war an einem unter dem Waſſer liegenden Brückenpfeiler mit
einer Reparatur beſchäftigt Gleichzeitig wurde in ſeiner nächſten
Nähe eine Sprengung vorgenommen Die Warnungsſignale

ziehen wollte ſtürzte ein ungeheurer Felsblock auf ihn herabund der Unglücküche wurde vollſtändig zermalmt Jn den
Städtchen Alhama Catalonien waren zwei Männer Vater
und Sohn bis in ſpäteſter Morgenſtunde es war bereits
6 Uhr mit Kartenſpielen beſchäftigt als ſie vom Wirthe au
gefordert wurden das Lokal zu verlaffen Jn dieſer Aufforderunſahen ſie eine Beleidigung und der Vater tödtete den V
durch einen Meſſerſtich in die Kehle Der Stadtrichter und en
anderer Bürger die zufälligerweiſe im Café anweſend waren
und auf Sophas ſchliefen, ſo heißt es in den ſpaniſchen

ſich auf die Mörder allerdings mit ſolchem Mißgeſchick daß
nut mit Wunden bedeckt vom Kampfplatz getragen werden
mußten

Perſonalnachrichten Das Befinden des Schachmeiſter
Steinitz der wie erinnerlich ſein dürfte vor mehreren Wochen
todtgeſagt wurde hat ſich ſchnell gebeſſert Ein Telegramm aus
Moskau meldet daß Steinitz am heutigen Tage
Krankenhauſe entlaſſen wurde und demnächſt nach Wien ab
zureiſen gedenkt Aus Turin wird berichtet Der Rotar

erzog Raimondo Visconti hat fich in einem Anfalle von
obſucht erſchoſſen

Geſchlechts der Visconti welche nach den Sforzas über Mailand
herrſchten Der bekannte engliſche Theologe und Philoſoph
Profeſſor Henry Drummond der Verfaſſer des auch in
Deutſchland viel geleſenen bekannten Werkes Das Naturgeſeß
in der Geiſteswelt, iſt in Glasgow geſtorben Das Budget
komitee des Storthing bewilligte einſtimmig die Summe von
4000 Kronen für jeden der 12 Gefährten Nanſen s und von
je 3000 Kronen jährlich durch fünf Jahre für Kapitän Sverdru
der 1898 eine neue von Nanſen geplante Expedition mit den
Schiff Fram unternehmen wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Zahlungseinstellung Halle 15 Märe In dew

Konkurs Feilenfabrik A Otto Schmidt in Ammendorf stand
am Sonnabend vor hiesigem Amtsgericht die erste Gläubiger
versammlung an In den Gläubigerausschuss wurden gewählt
die Herren Rechtsanwalt Schütte Kaufmann Kralle und
Kaufmann Marx hier Nach Schätzung des Konkursverwalters
sollen etwa 48 Proz in der Masse liegen

Waaren und Produnktenbertehgoe
Getreide

83 Weizen März 802, April Mai 79 Juli 77
Mais März 29 Mai 30 Juli 3 Mehl 3,65 Getreide
fracht 2

Ohicago 13 März Telegr Weizen Märg 7221, Mai 787
M ais März 23

Nordhausen 13 März Weizen 13,50 14,60 Roggen 12 M
12,75 Gerste 12,50 13,50 Hafer 21,50 12,20Hamburg 13 März Weizen loco flau hoieteiaisch
loco 169 166 Roggen loco flau mecklenburgischer loco
bis 126 ruseischer loco flau 83 bis 85 Hafer fest
uatt

134 März Wolzen 283 161 Begeen 107,00 El

Wien 13 März Weizen per Frahjahr 8,10 Gd 811 Br M
Juni 01 Gd 8,02 Br Roggen per Früh 6,79 Gd 6,71 Br doMai Juni G Br Hafer per Frühjahr 6,09 Gd 6,10 u

Pest 13 März Weizen loco flau per Frühjahr ,87 Gd a br
Br per Mai Juni 7,77 Gd 7,78 Br per Herbst 7,22 Gd 7,7
Bogegn per PFrühj 6,39 Gd 8,42 Br

55 x ärzAm sterdam 14 März Weizen auf Termine flau do perdo per Mai 187 Roggen loeo do aut Termine behau
do per Mörz 100 do per Mai 100 do per Juli 100 Balol

Antwerpen 13 März Weizen behauptet Roggen ruhbig
fester Gerste träge

Zu oKev
Parisa 13 März Schlues Rohaucker ruhig 88/ loco 24

Weisser Zucker behäauptet Nr 3 per 160 Kg per März 2
24

pol

Hawmburg 13 März Petroleum geschäftslos Standard whito

5,65 Br etroteuloBremon 13 März Börsen Schlussbericht Raftinirt F
Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Still I u es

Antwerpen 13 März Schlussbericht Raffinirtes I
loco 188 bez u Br per März 78 Br per April t8 Br
6,30 do in Philadelpha 6,25 do Retfined in Cases 7,00 doGeriitie per April 91,99

GBelnanten, do BrHamburg 13 März Rüböl unverzotit, ruhig loco 56 W hOole Fettwanaren

Steinhauer und Tomatſchewsky Nachdein der Vorſitzende den der Strafabmeſſung nicht mitbeſtimmend geweſen Daß dieSeſhiuß de e wel e en en a eher worden ſei habe darin ſeinen
wegen Uebertretung de e rafgeſetzbu in AnklageZuhand zu verſetzen ſind giebt der Sie Dr Lotholz Kauf Referendar Lotholz als durchaus glaubwürdig erachtet habe

der ganzen Angelegenheit Am 16 Februar ſaß ich im Schützen iſehauſe und aß Kpearbret einige c entfernt ſaßen mehrere Vermiſchtes

gie ſich über eine kürzlich erſchienene Broſchüre unterhielten Reiſe von Hamburg nach der Weſtküfte Südamerikas in derin der die wunderbare Behauptung aufgeſtellt ſei t der Magelhaensſtraße und hat 8 Fuß Waſſer im Vorder

Abiturientenexamen gemacht habe Von da aus kamen die Sicherheit
Herren auf die einzelnen Stände zu ſprechen und behaupteten Ein angenehmes Hippodrom Die Stadt Mecheln iſt

und das auch im äußeren Leben bekundeten daß z B der jüngſte Sonntag dem Tage des großen Karnevals hatte ſich auf dem
Referendar ſich mehr einbilde als der älteſte der An Rathhausplatze ein Hippodrom niedergelaſſen das drei Kameele
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